
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Journalismus
	Text4: 2023/ 2 Monate
	Text5: Ich habe ca. 6 Monate im Vorraus Bewerbungen unterschiedliche Magazine und Medienhäuser in Wien verschickt. Über eine Kommolitonin erfuhr ich dann vom Fleisch Verlag und konnte dort nach dem Vorstellungsgespräch sehr flexibel über den genauen Zeitraum entscheiden. Tatsächlich war es ziemlich schwierig in der Journalismus-Branche als Deutsche etwas zu finden, viele antworteten mir auch garnicht oder erst auf Nachfrage. Generell rate ich, lieber schnell nochmal nachfragen oder anrufen. 
	Text6: Ich habe ziemlich kurzfristig über WG-Gesucht ein Zimmer gefunden, welches auch sehr gut gelegen ist. 

Generell empfehle ich aber genau nachzufragen und bei Online-Wohnungsbesichtigungen nochmal nach Videos zu fragen, um eine genaue Vorstellung der Wohnung zu bekommen. Falls ihr nicht gleich was findet, lieber die erste Woche ins Hostel statt irgendwo einzuziehen. 

 Generell ist der Wohnungsmarkt in Wien relativ entspannt und für eine Großstadt bezahlbar.
	Text7: Weil ich unter drei Monaten hier, bin musste ich mich nicht extra anmelden. Für 50Euro gibt es einen Pass für alle Öffentlichen im Monat. Da ich nur so kurz bleibe, habe ich mir weder ein Österreichisches Konto noch SIM-Card geholt. Für einen längeren Aufenthalt würde sich das aber in jeden Fall lohnen. 
	Text8: Der Fleisch Verlag ist mit 10 Angestellten ein relativ kleines Team und gibt unterschiedliche Magazine heraus. Darunter das Naturmagazin Wald, das Kultur- und Gesellschaftsmagazin Fleisch sowie das Stadtmagazin für die Wiener Linien "Besser Stadtleben". Es kommt also immer darauf an wann man gerade da ist. Ich habe erst hauptsächlich für das Stadtmagazin kleine Texte z.B zu Kunst in den Wiener Ubahn-Stationen geschrieben und dann kleine Texte und ein Interview für das Naturmagazin. Längere Texte werden den Praktikant*innen zu Beginn eher weniger überlassen. Außerdem arbeitet der Verlag auch für Unternehmen wie beispielsweise das Klimaministerium und hat auch immer wieder Pitches, was sehr spanned mitzubekommen ist. Auch Redaktionssitzungen und Brain-Storming-Runden sind immer wieder sehr lehrreich.
	Text9: Im Sommer in Wien kann dir eigentlich kaum langweilig werden: Die Pride, das Donauinselfest, Stadtteilfeste.. außerdem sind auch Erasmus Studierende von meiner Uni hier mit denen ich viel unterwegs bin. Skaten, Schwimmen, Museen angucken, Bars, Cafes sind auch ein guter Ausgleich zur Arbeit.
	Text10: Wahrscheinlich dass die deutschen Studierenden doch sehr unter sich bleiben und es doch ganz schön schwer ist in Wiener Kreise reinzukommen. Außerdem ist der inoffizielle Dresscode in der Verlagsszene schicker als gedacht, wenn du also frisch von der Uni kommst schaden ein paar schlichte Tshirts und Tops und lange ordentliche Hosen nicht!
	Text11: 


